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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Die „stille Zeit“ des Jahres 
neigt sich ihrem Ende zu und 
mit Freude erwarten wir das 
heurige Weihnachtsfest und 
den Jahreswechsel. Auch für 
unsere Gemeinde geht ein 
bewegtes Jahr zu Ende. So 
waren es zwei Wahlgänge 
zum Europaparlament im Mai 

und zum Nationalrat im September, in denen  unsere 
Gemeinde nicht nur eine hohe Wahlbeteiligung, 
 sondern auch ein gutes ÖVP-Ergebnis erzielt hat. 

Kulturell sind es unsere Vereine, die das Jahr 
geprägt haben. Auch unsere 2 traditionellen Kaba-
rett-Veranstaltungen in der Römerhalle hatten gro-
ßem Zuspruch. Im Bereich des Zivilschutzes und 
der  Sicherheit haben sich unsere Feuer wehren zur 
Unterstützung der Schneeräumung auch außerhalb 
des Bezirks besonders engagiert. Auch in unseren 
Ortschaften musste mehrmals wegen Bränden oder 
Fahrzeugbergungen nach Unfällen ausgerückt wer-
den. Dafür unser herzlicher Dank an die Kameraden! 

Zur regelmäßigen Reinigung unserer Ortsteile 
darf ich mich als Bürgermeister bei den Freiwilligen 
für ihre Teilnahme beim Frühjahrsputz bedanken. 

Besonders der Klimawandel ist derzeit in aller 
Munde. So treffen wir in Zeiselmauer-Wolfpassing 
auch direkt vor Ort Maßnahmen, um auf lokaler 
Ebene  rechtzeitig Vorsorgemaßnahmen zu treffen. 
Informationsveranstaltungen, e-Car-Sharing und 
Baumplanzungen stellen hier ein wesentliches Merk-
mal dar. Gerade hier leisten unsere Umweltgemein-
deräte gute Arbeit, die auch im nächsten Jahr fortge-
setzt werden soll.

Für unsere Kinder und Jugendlichen haben eben-
falls die Vereine ein großes und attraktives Angebot 
im Sommer organisiert. Das Ferienspiel war wieder 
ein großer Erfolg, auf den wir sehr stolz sein können. 
Schließlich sind wir für unser breites  Engagement 
auch als „Jugend-Partner gemeinde“ des Landes 
NÖ ausgezeichnet worden. Ein sommerliches Gro-
ßereignis waren die Feierlichkeiten der Angelobung 
von Rekruten der Kaserne Langenlebarn am Sport-
platz in Zeiselmauer. Es ist keine Selbstverständ-
lichkeit, dass derartige Veranstaltungen in kleinen 
 Gemeinden, wie bei uns, in  dieser Form stattfinden.

Fortsetzung Seite 2

Bgm. Walter Grosser

Der Bürgermeister sowie die
Gemeinderäte und Mitarbeiter/ 

innen der ÖVP Zeiselmauer- 
Wolfpassing wünschen  Ihnen 

besinnliche Weihnachten, 
Frohe Festtage und ein  

gutes neues Jahr mit viel Glück, 
 Gesundheit und Zufriedenheit!
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Viele Projekte zur Verbesserung der Infrastruktur 
wurden im heurigen Jahr umgesetzt. Mein Dank an 
alle beteiligten Personen.

Als Einschnitt im traditionellen Vereinsleben kann 
heuer auch die Fusionierung der beiden Sport-
vereine SV Zeiselmauer und SC Muckendorf zum 
Union-Sportclub Muckendorf/Zeiselmauer gesehen 
werden. Mein Dank gilt allen Funktionären, Spielern 
und Unterstützern, die unserem Verein fast 90 Jahre 
die Treue gehalten haben. 

Die umfangreichen Aktivitäten und Projekte 
 würden hier den Rahmen sprengen, daher darf ich 

mich grundsätzlich für alle ehrenamtlichen Tätigkei-
ten aller Vereine in unserer Gemeinde herzlich be-
danken.

Sie sehen, es hat sich auch heuer wieder sehr viel 
in unserer Gemeinde getan und bewegt. Nun darf ich 
Ihnen, liebe Leser, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einige wirklich ruhige und besinnliche Stunden 
im Kreise Ihrer Familie und Freunde  wünschen. Denn 
auch das neue Jahr bringt wieder zahlreiche Heraus-
forderungen, die wir im Miteinander lösen wollen.

Ihr Bürgermeister Walter Grosser.

Jahresrückblick des Bauausschusses

Ein sehr arbeitsreiches 
Jahr neigt sich dem Ende 
zu und aus diesem Anlass 
möchte ich auf sehr interes-
sante und erfolgreiche ein-
einhalb Jahre zurückblicken.

Wie Sie sich sicher noch 
erinnern können, haben wir 
Mitte 2018 mit der Fertigstel-
lung des Mehrzweckrau-
mes in der Alten Volks-
schule in Wolfpassing eine 
neue Ära für unsere Ge-

meinde eingeläutet. Durch die Beschaffung der Ti-
sche und  Sesseln können nun sämtliche Sitzungen 
der  Gemeinde in  einem barrierefreien Raum stattfin-
den.

Da der Mehrzweckraum der Alten Volksschule 
auch noch mit einer Küche ausgestattet wurde, 
 können auch kleine Feste gefeiert werden.

Etliche Besucher von Gemeinderatssitzungen 
sowie viele ältere Mitbürger konnten sich schon vom 
wunderbaren Ambiente im Zuge einer Sitzung bzw. 
Ehrungsfeier davon überzeugen.

Ebenso Mitte 2018 konnten wir für die Jugend-
lichen die Sanierung des Multifunktionsplatzes 
 umsetzen. Bei diesem Sanierungsvorhaben wurde 
die Oberfläche des Belags gereinigt, wiederherge-
stellt und versiegelt. Die Kosten dafür waren rund 
8000 €.

Im Herbst 2018 haben wir den Focus auf die 
 Herstellung des barrierefreien WCs in der Römer-
halle, die Errichtung des Zaunes beim Spiel-
platz in der Sportgasse in Wolfpassing und die 
Neugestaltung der Bushaltestelle beim Gebirgs-
weg in Zeiselmauer gerichtet. 

Parallel dazu haben wir bereits das Projekt Um-
bau und Sanierung des Feuerwehrhauses in der KG 
Wolfpassing vorangetrieben.

Weiters ist es uns im Jahr 2018 gelungen, im 
Zuge der Brückensanierungen durch das Land 
 Niederösterreich jene Brücken entlang der B14 zu 
verbreitern, die für die Errichtung des Radweges 
 vorgesehen waren.

Für den Straßenbau im Gemeindegebiet haben 
wir im Jahr 2018 rund 70.000 € verbaut.

Anfang des Jahres ist es uns durch die Initiative 
unseres Bürgermeisters gelungen, die Sanierung 
der L118 (Ortsdurchfahrt) im Bereich der Ortschaft 
 Wolfpassing, durch das Land Niederösterreich ein-
zufädeln. Die Gemeinde hatte lediglich für das  Heben 
der Kanaldeckel sowie der Einlaufschächte und der 
Nebenflächen aufzukommen. Die Umsetzung er-
folgte im Juli 2019. Die Kosten für die Gemeinde 
 haben sich mit 20.000 € zu Buche geschlagen.

Mitte 2019 konnten wir für Sie den Zugang zum 
Gemeindeamt barrierefrei gestalten. Hierfür 
mussten vor dem Gemeindeamt und im Vorraum 
eine Rampe aus Metall hergestellt werden. Weiters 
wurde ein behindertengerechtes WC errichtet.

Auch auf den Kinderspielplätzen wurden wie-
der einige neue Spielgeräte angeschafft. So z.B. 
am Spielplatz des Kindergartens Wolfpassing Auf-
stiegshilfen und im Kindergarten Zeiselmauer ein 

GGR Ing. Martin Pircher
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neuer Wackelsteg und ein Wipptier. Die Kosten dafür 
haben sich auf ca. 10.000 € belaufen.

Im Jahr 2019 haben wir für den Bereich des 
Straßenbaues ca. 380.000 € aufgewendet.

Das größte Projekt war die Umsetzung der Ge-
neralsanierung (Wasserleitung, öffentliche Beleuch-
tung sowie die Herstellung der Fahrbahn) der Bitt-
nergasse in Wolfpassing.

Nur für diesen Teil wurden 248.000 € aus dem 
Budget Straßenbau und rund 16.000 € aus dem 
Budget für öffentliche Beleuchtung verbaut.

Auch der Radweg, der die Ortschaften Sankt 
Andrä Wördern und Zeiselmauer verbindet konnte 
im Herbst 2019 fertig gestellt werden. Der Aufwand 

dafür war sehr groß, da auch einige Quadratmeter 
Grund erworben werden mussten. Die Errichtungs-
kosten für den Radweg für die Gemeinde Zeisel-
mauer betrugen ca 200.000 €. Wir wünschen allen 
Radfahrern gute und sichere Fahrt!

Im Herbst konnte der Umbau des Feuerwehr-
hauses Wolfpassing schon fast fertig gestellt 
 werden. Durch die ausführenden Firmen sowie den 
eifrigen Feuerwehrkameradinnen und Kameraden 
ist der Baufortschritt schon so weit, dass nur mehr 
einige kleinere Abschlussarbeiten nötig sind und wir 
uns schon jetzt auf eine tolle Eröffnung im Jahr 2020 
freuen dürfen. Die Kosten für dieses Bauvorhaben 
belaufen sich auf rund 400.000 €.

Einen besonderen Dank dürfen wir bereits jetzt 
dem Kommandanten Hans Georg Swoboda und 
 seinem Verwalter Dietmar Niedermayer, stellvertre-
tend für alle Beteiligten aussprechen. 

Es wurden beinahe alle Beschlüsse einstimmig 
gefasst. Dies war wohl nicht nur durch eine gute 
Ausarbeitung der vorgelegten Tischvorlagen, son-
dern auch durch Vertrauen in unsere Arbeit möglich. 
Als Vorsitzender des Bauausschusses und Gemein-
devorstandes für Straßenbau, öffentliche Beleuch-
tung, Spielplätze und diversen anderen Bereichen 
darf ich mich für die gute Zusammenarbeit bei allen 
Fraktionen bedanken. 

Ing. Martin Pircher
Vorsitzender Bauausschuss

Bürgermeister Walter Grosser, Landesrat DI Ludwig Schleritzko, 
GGR Ing. Martin Pircher

Der langjährige Obmann des TT-Vereins Michael 
Schmid hat die silberne Ehren-Medaille vom 
Land NÖ für 30-jährige Funktionärstätigkeit bei einem 
Sportverein verliehen bekommen. Die ÖVP gratuliert 
sehr herzlich dazu und freut sich einen so verdien-
ten und engagierten Funktionär als Gemeinderat zu 
 haben.

Ehrung für Obmann des
Tischtennis-Vereins

v.l.n.r.: Landtagsabgeordneter Bernhard Heinrichsberger, GR 
Michael Schmid und Bürgermeister von Mautern Heinrich 
Brustbauer
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SCUDERIA SPITALER
     MOTORSPORT

3424 Zeiselmauer, Gewerbepark Ost I/9
Tel. 02242 / 701 30 Fax 02242 / 701 39
Mobil 0664 / 254 59 19

Tuning  Abschleppdienst  Reparaturen  Service  Havariedienst
Spenglerei  Versicherungsabwicklung

ELEKTRO-INSTALLATIONEN

Büro:
3424 Zeiselmauer
Dr. Th. Weipplgasse 3
Mobil: 0664/253 28 57

Verkauf:
3423 St. Andrä-Wördern

Kirchenplatz 1
Tel.: 02242/702 86 Fax: DW-4

e-Mail: neumaier-kurzschluss@aon.at

3424 ZEISELMAUER, Gewerbestraße 4
Telefon 02242 / 710 87, Fax Dw-22
office@resch-dach.at , www.resch-dach.at

SPENGLEREI
DACHDECKEREI

Schenken auch Sie Ihr Vertrauen einem Betrieb mit langjähriger 
Erfahrung!
 Badrenovierung von A–Z, Reparaturen
 Kesseltausch, Optimierung Ihres Heizsystems
 Wärmepumpen, Pellets-, Solar- und Alternativenergieanlagen
 Organisierung sämtlicher Nebenarbeiten. Alles aus einer Hand!
 Schnelle und kostenlose Angebotslegung
 Wir stehen für Qualität die besteht!
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Eine Million investiert – ohne Schulden!

Das Jahr 2019 war finan-
ziell für die Gemeinde Zei-
selmauer-Wolfpassing wie-
der ein ganz besonders Jahr! 
Mit diesem Satz habe ich 
auch über den Rechnungs-
abschluss 2018 berichtet, als 
ich von einem Überschuss 
von über einer halben Million 
Euro berichtet habe. Mit die-
sem Überschuss aus dem 
Jahr 2018 konnte die Ge-
meinde heuer EUR 1,1 Mil-

lionen in Infrastrukturprojekte investieren ohne 
neue Schulden zu machen!

Diese Ausgaben von EUR 1,1 Millionen stellen für 
die Gemeinde außerordentliche Mittelaufwendungen 
dar, die zusätzlich zur Abwicklung der täglichen Ge-
meindeaufgaben (Kindergärten, Bauhof, Gemeinde-
verwaltung, Verkehr, Unterricht, Kanal etc.) getätigt 
werden. So, als ob sich eine Person oder eine Fami-
lie ein Auto anschaffen würde. Die Person oder die 
 Familie kann entweder sparen und mit dem Erspar-
ten das Auto kaufen, oder nimmt sich einen Kredit 
(oder einen Leasing) und finanziert „fremd“. Die In-
vestitionen 2019 konnten allesamt mit dem Ersparten 
der Gemeinde, Förderungen vom Land und dem 
Bund zur Gänze finanziert werden!

Gleichzeitig konnte der Schuldenstand um wei-
tere EUR 190.000,- (inkl. Rücklagen für endfällige 
Kredite) reduziert werden, das entspricht einer Pro-
kopfverschuldung von rund 860 EUR (der exakte 
Wert kann erst mit dem Rechnungsabschluss 2019 
im Frühjahr ermittelt werden).

Wie Ihnen, geschätzte Leser/innen aus den 
 Medien bekannt wurde, stellen auch Haftungen ein 
Risiko dar. Auch unsere Gemeinde haftet für Verbind-
lichkeiten in der Höhe von rund EUR 594.000,- mit 
Ende 2019. Diese Haftungen wurden deshalb über-
nommen, damit Zinskosten für Kredite in die Infrastruk-
tur wie z. B. Kläranlage Wördern, Hauptschule Wör-
dern, Volksschule Zeiselmauer etc. geringer werden.

Das Jahr 2019 zeigt wieder, und auch hier wie-
derhole ich mich sehr gerne, wie „gesund“ die 
 finanzielle Gebarung der Gemeinde Zeiselmauer-
Wolfpassing ist. Der Haushalt 2019 stellt wiederum 
ein deutliches Zeichen für die Finanzkraft unse-
rer Gemeinde dar und ermöglicht es uns auch in 
 Zukunft nachhaltig und verantwortungsvoll zum Wohl 
unserer Bürger zu investieren.

Zum Abschluss meiner Finanzrückschau nun 
noch ein kurzer Ausblick in die Zukunft: Ab dem 
1. Jänner 2020 muss die Gemeinde ihre Buchhal-
tung von der kameralistischen Ein-/Ausgabenrech-
nung auf den integrierten Dreikomponentenhaushalt 
nach VRV 2015 (Voranschlags- und Rechnungsab-
schlussverordnung) umstellen. Anstelle der Ausgegli-
chenheit des ordentlichen Haushalts – und bei jedem 
Vorhaben – tritt die Ausgewogenheit der Haushalte 
(Vermögenshaushalt, Finanzierungshaushalt und Er-
gebnishaushalt). – Die Umstellung auf die VRV stellt 
eine Herausforderung für die Gemeindeverwaltung 
dar, die Angestellten (bzw. die Gemeinde) wurden 
aber bestens darauf vorbereitet. Der erste Voran-
schlag für das Jahr 2020 wurde bereits nach den 
neuen Regeln der VRV 2015 erstellt. 

2020 wird wieder ein erfolgreiches Jahr für 
Zeiselmauer-Wolfpassing, zumindest nach den 
vorliegenden Zahlen des Finanzvoranschlages!

Mag. Paul Oitzl

Ein neuer Brauch mit alten Symbolen ?
Gehen sie bewusst in Orten und Städten über Brücken 
und beobachten sie die Brückengeländer mit besonderem 
Blick auf Liebesschlösser. Meistens erhalten die Schlösser 
eine Gravur oder Beschriftung der Verliebten.

Auf dem Weg zur Au in Zeiselmauer auf der Brücke 
über dem Hauptgraben können nun auch Verliebte durch 
den alten Brauch, ein Vorhängeschloss an einer Brücke 
oder Geländer zu befestigen, symbolisch ihre ewige Liebe 
kundtun.

Nützen auch Sie die alte Tradition, jemand hat schon 
mit einem Schloss begonnen. 

Willi Sommer

Liebesschlösser auf der Halterbrücke?
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KFZ-Reparatur Fachbetrieb

GERHARD HIRSCH

Porschestraße 15, 3430 Tulln
Tel.: 050 828-3700, Fax: DW-3790
tulln@pittel.at
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Bericht vom Energie- Umwelt und Agrarausschuss

Dachnutzungsförderung
Auf Vorschlag des Ausschus-
ses hat der Gemeinderat die 
Förderung für die zusätzliche 
Nutzung von Dachflächen 
für Energiegewinnung oder 
Mikroklimaverbesserung be-
schlossen. Gemeindebürger 
können ab 2020 eine 10%ige 
Förderung für die Errichtung 
von thermischen oder 
elektrischen Solaranla-
gen oder für die Ausbildung 

von intensiven oder extensiven Gründächern 
beantragen, wobei die Förderhöhe mit € 500,- be-
grenzt ist. Die detaillierten Förderrichtlinie sind auf 
der Homepage der Gemeinde ersichtlich.

Diese Kleinförderung ist ein sichtbarer Dank 
der Gemeinde für lokale Energiegewinnung (damit 
auch Schonung der Energienetze) bzw. die ökologi-
sche Aufwertung der Ortschaft durch zusätzlichen 
 Lebensraum für wertvolle Insekten sowie  lokale Küh-
lung (Verdunstungskühlung durch Pflanzen). 

Bürgerforumsveranstaltung 25. Oktober 2019– 
Unsere Gemeinde gestalten
Nach der erfolgreichen Bürgerforumsveranstaltung 
im Juni haben zunächst Bürgermeister Walter 
 Grosser und Ausschussvorsitzender Manfred 
Niedl im Oktober vom Umsetzungsstand der An-
regungen aus der Juniveranstaltung berichtet, dann 
sind weitere Themen vertieft worden. Dazu haben die 
Experten Tino Blondiau von der eNU sowie  Miriam 
Hülmbauer von der KLAR Tullnerfeld-Ost über die 
Klimawandelauswirkungen in unserer Region refe-
riert. In Kleingruppen, moderiert von GGR Regina 
Blondiau, sind dann konkrete Projekte besprochen 
worden. Eines davon ist die Bildung einer Einkaufs-
gemeinschaft für Photovoltaikanlagen, dazu gibt es 
auf der KEM-Homepage in Kürze Informationen, wie 
man dabei mitmacht. Eine Gruppe hat Werbemaß-
nahmen für das e-Car-sharing Projekt am Bahnhofs-
platz erörtert, weitere Gruppen haben über Grün-
raumgestaltung beraten.

Als eine konkrete Aktion haben die Organisa-
toren und auch Teilnehmer auf den Nebenflächen an 
der Abzweigung nach Wolfpassing, und beim Figl-
Park neue Stauden gesetzt. Weiters werden dort 

auch Blühflächen mit Cosmea, Sonnenblumen und 
Löwenmäulchen ausgebildet. Ein geplantes Projekt 
ist auch die Organisation von Grünraumpatenschaf-
ten durch die Anrainer, dazu sind Anmeldebögen in 
Ausarbeitung.
PV Anlagen auf Gemeindegebäuden

Die PV Anlage am Kindergarten Wolfpassing ist 
seit über einem Jahr in Betrieb, diese zeigt sehr 
gute Sonnenenergieerträge, was sich auch finan-
ziell  niederschlägt. Die Anlage hat im ersten Jahr 
€ 2.270,91 eingespielt, die tatsächlichen Errichtungs-
kosten abzüglich aller erhaltenen Förderungen (von 
KPC, USt.-Rückvergütung, Schul- und Kindergar-
tenfonds) betrugen € 12.953,59. Demnach werden 
die Errichtungskosten der Gemeinde in ca. 6 Jahren 
durch die Erträge wieder verdient sein.

Auf der, beim 
Kindergar ten-
eingang ange-
brachten Anzei-
getafel können 
die Kinder auch 
die momentan 
genutzte Son-
nenenergie be-
obachten sowie 

die CO2 Einsparungen durch die Anlage sehen.
Da diese erste Anlage sehr erfolgreich Strom 

produziert, ist geplant, auch für das Gemeindeamt 
eine Photovoltaikanlage zu errichten. Im Budget ist 
dies für 2020 vorgesehen.

Ausschussvorsitzender GR DI Manfred Niedl

GR DI Manfred Niedl

Auszeichnung als Energievorbildgemeinde.
Abgeordneter zum NÖ Landtag Bernhard Heinreichsberger, 
Bgm. Walter Grosser, GR DI Manfred Niedl

Impressum: Herausgeber und Medieninhaber: Volkspartei NÖ, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten.

Redaktion: Bürgermeister Walter Grosser, DI Manfred Niedl; Layout: Walter Grosser.

Für namentlich gekennzeichnete Artikel ist der jeweilige Autor verantwortlich. Druck Eigene Vervielfältigung.
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Zivilschutzaktivitäten in Zeiselmauer-Wolfpassing

Die Gemeinde Zeiselmauer-Wolfpassing arbeitet 
 laufend mit dem Zivilschutzverband an der Ausar-
beitung bzw. Modernisierung unseres Katastrophen-
schutzplans. In unserer Gemeinde sind katastro-
phale Ereignisse an sich sehr unwahrscheinlich. Als 
verantwortungsbewusste Gemeinde müssen wir uns 
dennoch auf Umweltereignisse und großflächigen 
Stromausfall (=Blackout) vorbereiten.

Zu diesem Zweck wurde am 13. September 2019 
mit Vertretern von Feuerwehr, Polizei und Rotem 
Kreuz eine Risikoanalyse nach Programmvorgabe 
des Zivilschutzverbandes gemacht.

Am 23. Dezember hatten wir in der Römerhalle 
eine Veranstaltung über das Thema „Blackout“ mit 
Präsentation vom Zivilschutzverband Tulln mit gutem 
Publikumsinteresse. 

Man muss sich darunter vorstellen, dass bei 
großflächigem, längeren Stromausfall kein normales 
Telefon funktionieren wird, keine Heizung (elektrische 
Pumpe), kein Kühlschrank, keine Einkäufe (elektri-
sche Kassen, Türen), Tankstellen, Wasserversor-
gung,  Kanal, ...

Es wurden diverse Maßnahmen vorgestellt, die 
diese Folgen mildern. Das wäre vor allem ein Trink-
wasservorrat für 2 Wochen, etwas haltbare Lebens-
mittel, mobiles Radio, Batterien, Kerzen.  Eventuell 
Notstromgeräte mit Einspeisungspunkt ins Haus-
netz. Wesentlich sind definierte Orte bzw. Sammel-
punkte für Notfälle und Verständigung. Auch für 
ausreichenden Medikamentenvorrat ist zu sorgen. 
Mobile Gaskocher mit entsprechendem Gasvorrat 
zum Kochen wären nützlich.

Nach einer Einschulung beim Zivilschutzverband 
Niederösterreich sind wir dabei, den zugehörigen 
Katastrophenschutzplan auf den letzten Stand zu 
bringen.

Bgm. Walter Grosser und GR Ing. Herbert Ziska

Einladung zum
Kindermaskenball

Eintritt frei, 
Spenden erbeten

Spiel und Spass!

Sonntag, 12. Jänner 2020
15.00 - 18.00 Uhr
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Römerhalle Zeiselmauer

Weihnachtsdorf 
wieder großer Erfolg!
Das Weihnachtsdorf in Zeiselmauer war auch heuer 
wieder eine gute Gelegenheit, in vorweihnachtli-
cher Stimmung, neben Musik und bei Punsch, mit 
Bekannten im Ort zusammenzukommen. Die ÖVP 
Ortsgruppe hat mit ihrem Stand für Punsch, Langos  
und Kartoffelpuffer gesorgt.


